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Geſetz-Sammlung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr 25. 


Juhalt: Verordnung, betreffend die Abänderung beziehungsweiſe Ergänzung der Beſtimmungen über die 
Tagegelder und Reiſekoſten der Beamten der Staatseiſenbahnen und der unter der Verwaltung des 
Staats ſtehenden Privateiſenbahnen, S. 273. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die 
Anlegung des Grundbuchs für die Bezirke der Amtsgerichte Neuhaus an der Elbe und Northeim 
in der Provinz Hannover, S. 274. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 
1872 durch die Regierungs Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 275. 


(Nr. 8723.) Verordnung, betreffend die Abänderung beziehungsweiſe Ergänzung der Beſtim⸗ 
mungen über die Tagegelder und Reiſekoſten der Beamten der Staatseifen- 
bahnen und der unter der Verwaltung des Staats ſtehenden Privateiſen 
bahnen. Vom 8. Juni 1880. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen dc. 


verordnen auf Grund des 1 12 des Geſetzes vom 24. | 1873 (GGeſetz⸗Samml. 
S. 1 und des Artikels I §. 12 der Verordnung vom 15. April 1876 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 107), betreffend die 1 und Reiſekoſten der Staatsbeamten, 
unter Abänderung und Ergänzung der Beſtimmungen der Verordnung, betreffend 
die Tagegelder und Reiſekoſten der Beamten der Staatseiſenbahnen und der unter 
der Verwaltung des Staats ſtehenden Privateiſenbahnen, vom 30. Oktober 1876 
(Geſetz-Samml. S. 451), was folgt: 

I. Es erhalten bei Dienſtreiſen Tagegelder und Reiſekoſten: die mit der 
Leitung eines Eiſenbahnbetriebs-Amtes betrauten Betriebsdirektoren nach 
den in der Verordnung vom 30. Oktober 1876 für Mitglieder von 
Eiſenbahnkommiſſionen, die ſtändigen Hülfsarbeiter der Betriebsämter 
nach den für Bau- und Betriebs-, Maſchinen- und Güter- (Verkehrs⸗) 
Inſpektoren getroffenen Beſtimmungen. 


II. Den Beamten der im F. 5 der Verordnung vom 30. Oktober 1876 
aufgeführten Beamtenklaſſen find die vollen Tagegelder nach §. 1 J. e. 
zu gewähren, ſofern dieſelben als Hülfsarbeiter der Direktion oder in 

Gef. Samml. 1880, (Nr. 8723—8724.) 48 


Ausgegeben zu Berlin den 2. Juli 1880, 
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den Bureaux derſelben beſchäftigt werden für alle Dienſtreiſen, welche 4 
ſie in Folge dieſer Beſchäftigung auszuführen haben. e 


Arkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 8. Juni 1880. 


(L. S.) Wilhelm. 
Maybach. Bitter. 


(Nr. 8724.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für die 
Bezirke der Amtsgerichte Neuhaus an der Elbe und Northeim in der Provinz 
Hannover. Vom 25. Juni 1880. 


Auß Grund des F. 35 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Hannover (Geſetz-Samml. 1873 S. 253; 1879 S. 11) 1 der Juſtiz⸗ 
miniſter, daß die ur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das 
5 im F. 32 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Mo⸗ 
naten für 

1) den Bezirk des Amtsgerichts Neuhaus an der Elbe, 

2) den Bezirk des Amtsgerichts Northeim, mit Ausnahme der Stadt 

Northeim und deren Feldmark, 


am 1. September 1880 beginnen ſoll. 
Berlin, den 25. Juni 1880. 


Der Juſtizminiſter. 
Friedberg. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 
1) das Allerhöchfte Privilegium vom 8. März 1880 wegen Ausgabe von Stadt⸗ 
Schuldverſchreibungen der Stadt Ratibor im Betrage von 225 000 Reichs: 
mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 26 
S. 166/167, ausgegeben den 25. Juni 1880, 


2) der Allerhöchſte Erlaß vom 24. März 1880, betreffend die Genehmigung 
eines Nachtrages zu dem Regulativ vom 30. Januar 1875 über die 
Emiſſion auf den Inhaber lautender Obligationen der Provinz Sachſen, 
durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 20 S. 163, ausgegeben 
den 15. Mai 1880, 

der Königl. 85 zu Merſeburg Nr. 21 S. 145, ausgegeben 
den 22. Mai 1880, 

der Königl. Regierung zu Erfurt Nr. 20 S. 109, ausgegeben den 
15. Mai 1880; „ 


3) der Allerhöchſte Erlaß vom 20. April 1880, betreffend die Genehmigun 
des Regulativs über Ausgabe 4 prozentiger Pfandbriefe Emiſſion B un 
Konvertirung der 4½ prozentigen Pfandbriefe I. Serie der Weſtpreußiſchen 
Landſchaft, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Danzig Nr. 21 S. 105 bis 107, aus- 
gegeben den 22. Mai 1880, 

der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 20 S. 126 bis 129, 
ausgegeben den 20. Mai 1880, 

der W Regierung zu Bromberg Nr. 22 S. 164 bis 167, aus⸗ 
gegeben den 28. Mai 1880, 


4) der Allerhöchſte Erlaß vom 28. April 1880, betreffend die Konvertirung 
der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 17. April 1868 aus⸗ 
egebenen fünfprozentigen Nordbahn ⸗Prioritäts Obligationen der Bergiſch⸗ 
ärkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft in vier und einhalbprozentige, Ba die 
Amtsblätter 
der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 22 S. 187, ausgegeben 
den 22. Mai 1880, 
der rl, egierung zu Caſſel Nr. 25 S. 126, ausgegeben den 
19. Mai 1880, 


5) das Allerhöchſte Privilegium vom 30. April 1880 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Inowrazlaw im 
Betrage von 210000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. egierung 
zu Bromberg Nr. 25 S. 185 bis 187, ausgegeben den 18. Juni 1880; 
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6) das unterm 30. April 1880 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Deich⸗ 
verband Neuhaus⸗Schweinert durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Poſen Nr. 23 S. 177 bis 179, ausgegeben den 8. Juni 1880, 

7) das Allerhöchſte Privilegium vom 5. Mai 1880 wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Kattowitz im Betrage 
von 300 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. 1 zu Oppeln 
Nr. 26 S. 167 bis 169, ausgegeben den 25. Juni 1880; 

8) der Allerhöchſte Erlaß vom 7. Mai 1880, betreffend die Verleihung des 
Rechts zur Erhebung des tarifmäßigen Chauffeegeldes an den Kreis Ruppin 
auf der neu erbauten Chauſſee von Köpernitz nach Schönermark, durch 
das Amtsblatt der 8 Regierung zu Potsdam Nr. 24 S. 217, aus⸗ 
gegeben den 11. Juni 1880; 

9) der Allerhöchſte Erlaß vom 7. Mai 1880, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an den Kreis Nimptſch für die som Bau der Chauſſeen 
von Nimptſch bis zur Reichenbacher Kreisgrenze bei Girlachsdorf in der 
Richtung auf Reichenbach und von a über Siegroth bis zur Münſter⸗ 
berger Kreisgrenze in der Richtung auf Töpliwoda erforderlichen Grund— 
ſtücke, ſowie des Rechts zur Erhebung des tarifmäßigen Chauſſeegeldes auf 
dieſen Straßen, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Breslau 
Nr. 24 S. 165, ausgegeben den 11. Juni 1880; 

10) der Allerhöchſte Erlaß vom 24. Mai 1880, betreffend die Genehmigun 
des revidirten Statuts und Reglements für die Weſtfäliſche Provinzial⸗ 
Feuerſozietät, durch Extrabeilagen der Amtsblätter 

der 81380 Regierung zu Münſter Nr. 24, ausgegeben den 12. Juni 
/ 

der Königl. Regierung zu Minden Nr. 24, ausgegeben den 12. Juni 
1880, 


der 5 Regierung zu Arnsberg Nr. 24, ausgegeben den 12. Juni 
7 
11) der Allerhöchſte Erlaß vom 24. Mai 1880, betreffend die Verwendun 
eines Theils der von der Berlin- Anhalter Eiſenbahngeſellſchaft auf Grund 
des Allerhöchſten Privilegiums vom 25. Auguſt 1875 aufgenommenen 
Prioritätsanleihe zur Rückzahlung des noch nicht amortiſirten Reſtes der 
auf Grund der Beſtätigungs⸗-Urkunde vom 7. Dezember 1840 und des 
Allerhöchſten Privilegiums vom 18. Februar 1842 begebenen Prioritäts⸗ 
anleihe, durch die Amtsblätter 
der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 23 S. 211, ausgegeben den 
4. Juni 1880, 
der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 23 S. 189, ausgegeben 
den 5. Juni 1880. ae 


Redigirt im Bureau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


